
 
 
 
Guten Morgen liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
ich grüße Sie herzlich im Namen des katholischen Pfarrverbandes Taufkirchen. 
 
Wir sind heute hier zusammengekommen, weil uns die Zukunft unseres 
Landes nicht gleichgültig ist. Wir stehen ein für eine Gesellschaft, die auf der 
unantastbaren Würde jedes Menschen gründet – unabhängig von Herkunft, 
Religion, Nationalität oder Lebensgeschichte. 
 
Für Christinnen und Christen ist jeder Mensch Ebenbild Gottes. Daraus 
erwächst der Auftrag, dem Nächsten mit Respekt, Mitgefühl und Solidarität zu 
begegnen. Wo Menschen ausgegrenzt, herabgewürdigt oder gegeneinander 
ausgespielt werden, sind wir aufgerufen, unsere Stimme zu erheben. 
 
Unsere Demokratie lebt vom respektvollen Miteinander, vom offenen Dialog 
und von der Bereitschaft, Konflikte friedlich auszutragen. Sie lebt davon, dass 
Menschen Verantwortung füreinander übernehmen und sich für das 
Gemeinwohl einsetzen. 
 
Deshalb setzen wir heute ein Zeichen: für Menschenwürde, für Vielfalt, für 
Freiheit und für den Zusammenhalt unserer Gesellschaft. Dieses Zeichen 
richtet sich nicht gegen einzelne Menschen, sondern gegen Haltungen und 
politische Positionen, die mit den Grundwerten der Menschenwürde, der 
Nächstenliebe und der Solidarität unvereinbar sind. 
 
Wir laden alle ein, sich an einer Kultur des Respekts zu beteiligen – auch dort, 
wo Meinungen auseinandergehen. Denn unsere Gesellschaft wird nicht stärker 
durch Ausgrenzung, sondern durch gegenseitige Achtung und Verantwortung. 
 
Möge unser gemeinsames Engagement dazu beitragen, Hoffnung zu 
schenken, Brücken zu bauen und den Frieden in unserem Land zu stärken. 
 
Vielen Dank. 
 


